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ischerin, Malerin, Gärtnerin, Krämerin, Schweizerin Mehrzahl
irfinnen). — Fdederchen, Gräschen, Ländchen, Mäuschen. — Fisch—

lein, Sternlein, Büchlein Fräulein, Kindlein. — Flüchtling, Nach—
WBmmling, Häuptling, Fremdling, Neuling, Lehrling, Sträfling, Vle ling. (Angabe der Stammwörter und des Zuwachses, d. h. der 4
filben; Bedeutung der Nachsilben; Bezeichnung der Wortarten, an
welche die Nachsilben angehängt sind)y

118. Bildet vermittelst der Nachsilben er, in, chen, lein und
ling abgeleitete Hauptwörter von: Forst, Rose, Gatte, führen, Gunst,
Glas, prahlen, Knabe, mieten, jung, Topf, weben feig, Enkel, Hoß,
Magd, spielen, schmeicheln, Witz, Krieger, Knabe, Seil, Maler, weich
Lügner, rauben, pachten Schäfer, schwach, Schloß reiten, spät, Tänzer
Hund, Blume, jagen, Katze, Fisch, Arbeiter, heucheln, Straße, Lied

119. Deckel, Winkel, ln Stoößel, Flügel, Würfel, Gürtel,
u — Häcksel, Rätsel, Füllsel, — Echicksal, Labsal,Sensal, Trübsat Drangfal — Rohlicht, Dickicht, Kehrichn (Mgabe
der Stammwörter und der Nachsilben; Andeutung der Bedeutung der
Nachsilben; Bezeichnung der Wortarten, an welche sie angesetzt

120. Bildet vermittelst der Nachsilben el, sel, sal und icht abge—
leitete Hauptwörter von: Heben schicken füllen, anhängen, wer
fen, drängen, laben, greifen, einschieben, trüben, binden, decken, klopfen,
irren, röten, spülen, mühen, mengen.

121. Pfarrei, Forstei Reiterei, Sklaverei, Malerei, Schmeichelei,
— Reltung, Mahnung, Bildung, Trennung, Drohung,

schaffung, Zerstörung, Besserung, Hoffnüng, Festung, Teuerung,
Waldung, Siallung; Witterung. — Krantkheit, Freiheit, Kühnheil,
Schlauheit, Wahrheit, Schönheit, Trägheit Weisheit; Gottheit, Mensch—

Kindheit. — Tapferkeit, Lin Bitterkeit, Reinlichkeit, Heiligeit, Mäßigkeit, Gerechtigkeit Süßigkeil, Neuigkeit, Müdigkeit. — Bür
Ritterschaft Knechtschaft, Gesellschaft, Erbschaft,

ereitschaft, Bekanntschaft, Eigenschaft, Gefangenschaft. — Kaiserlum
nn Christentum, Reichtum, Helnm, Eigentum, Irrkumachstum. — Bildnis, Bündnis, Verständnis, den Gleichnis

Wildnis, nnn. (Angabe der Stammmwörter und der Nachsilben;Andeutung der Bedeutung der Nachsilben. Bezeichnung der Wortarten
an welche die aufgeführten Nadhsilben angesetzt sind.)

122. Bildet vermittelst der Nachsilben ei, ung, heit, keit (igkeit)21 tum und nis abgeleitefe Hauptwörtet von: Dunkel, furcht
bar Bruder, weise, Kleid, Abt, Kummer, geheim, bedürftig, verhängen,
och, prüfen, Freund, drohen, Bäcker, ungerecht Thor, Jart, betteln,

wach, Mönch häßlich, böse, bekehren, Herzog, wandern, Diener, 3nster, prahlen rechnen verzeichnen, Genosse, necken, Held,
en siech, blöde, trocken, keck, feucht, verwandt, wohnen, Großherzog,as Alter, selig, Wirt, genügsam, quälen, mild.

128. (Zur 53 Stellet alle v n Bildungsfeile der abgeleiteten Hauptwörter zusammen. Bildet dann alle Haupt-


